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5onn1ag, cle» 11. Olitobei-
*04 301 - 400

lum Skienmal

Die ?pinre5Lin auf c!em 5eil
Operette üjdrei /Vklen

von Zolirin 5i «-au6

K4usiks1iscke Leitung : jsosek Krips
1"ext von Hans Vbsg (Orsullükrung ) >

In Lrene gesekst von Or . Lsrl Hsgemann

Prinzessin possmunde , sus einem österreickiscken
Oürskenksus

Kunigunde , ikre Ksmmerkrsu
Lsuretts , Leiitsnserin
Sylvia , Kul^ kreiterin
Oer Ztsdkkommsndsnt 6er Orensstsdt im Oebiet

des Herrogs Lssimir

Lminx Leiberiick
IVlarie Oenker

Oise Llsnk
Liii ^snk

Ksrlkeins Löser

Lsron Krskensst , IVImisrer 6es Herrogs Lssimir pokert Kieler
Napoleon I . Paul Lemmecke
Oberst Leimont , ^ djutsnt kiapoleons >Vilkeim Hentv -ig
pittmeisrer Lsron von Posenberg in österreickiscken

Diensten Allons Kioebie
Lcksni , sein Lurscke Hermann Srskd
Ltsdkgsrdisten , Volk, Artisten , 2irkusieuke

Lpieit vor un6 in einem Liadkcken sn 6er Or»se 6es Oebiets 6es Herzogs Lssimir , etwa 1810

Zckaupiats : 1. Leiste postslstion vor 6er Ltsdt . . PIsrs vor 6em Lckioögsrten . 3. Im Zckloügsrten
Vor 6em 3. ^ kl : Ksiserslser von jloksnn Ltrsuü

Oie l 'snse sin6 emstudierVon Hsrsid ^osel Oürstensu
Lköre : Leg Hokmsnn

Lüknenbiider : "Porsten Heckt Kostümei Visrxere Lckelienberg "peckniscke Oinricktung : Pudolk >Vsiut

Abendkasse 18.30 Okr ^nkanjld Likr
Pause nsci jedem ^ kt

Preise O (13—6.30 PK4.)

Onde 22 Likr



Die ?sini655m aus 6em 5eil
Prinzessin Rosamun6e macbte aul einem Best 6ie Lekanntscbalt eines Offiziers
Napoleons , 6es Obersten Lclmont , 6er, obne au wissen, 626 er es mir einer Prinzessin
aus 6em österreicbiscken Herrscberbause au tun bar, sieb slerblicb in sie verliebte
un6 6as Olück erlubr , von ibr wie6ergeliebt au werclen. >Vber Kaiser Brana jsosepb
clurcbkreuat 6en vom Kaiser Blapoleon unlerstütaten Oeiratsplan , in6em er clie
Prinzessin clem Heraog Oasimir, 6em Leberrscber eines kleinen blacbbarsraates,
?ur Oattin bestimmt un6 verkügt, 6a6 sie kuraerbancl vom Minister 6es Oeraogs,
6em Baron Krabenask, abgebolt un6 in Begleitung 6es Rittmeisters von Rosenberg
2n clie Orenae 6es Oebietes ibres künktigen Oemabls bekörclert wer6e . Besagter
Rittmeister ist aber, was 6er Kaiser nicbt weik, ein Vertrauter 6er prinaessin , ibr
blincllings ergeben un6 obne weiteres bereit , ibr in jecler V̂ eise bei 6em Versucb
bebillbcb au sein, 6er kekoblsnen Vermäblung au entgegen . Rin XVan6erairkus
bietet 6ie Oelegenbeit au einem pbantastiscben Rollentauscb . Oie Leiltänaerin
Dauretta wir6 im l6an6um6reben in 6ie Prinzessin Rosamun6e umgewan6elt , 6em
Baron Krabenast als 6ie Braut seines Heraogs vorgestellt un6 seiner Obbut über¬
leben . Prinzessin Rosamun6e aber leiert als Beiltänaerin Dauretta 6ie überrascben6-
sten Rriumpbe . ^,ul einem jsabrmarktskest im BcbloBgarten 6er Orenasta6t kommt
es, wie nicbt anclers au erwarten ist, inkolge 6ieser Vertauscbung au 6en amüsantesten
Irrungen un6 Kirrungen , 6enn aucb 6er Oberst Lelmont , Rosamun6ens beimlicb
Verlobter , bat sieb eingekun6en un6 sucbt sieb, als Malier verklei6et , seiner ange-
beteten reiaen6en Beiltänaerin au näbern . In 6em Pavillon 6es LcbloBgartens, au
6em nacb 6es Autors vorsorglicbem >Villen ein gebeimer Zugang existiert , ballen
6ie Dieben6en aartlicbe ^ wiespracbe . Baron Kräbenast bat sieb inawiscben in 6ie
seiner Hut anvertraute „prinaessin " pklicbtvergessen selber verliebt un6 wei6 aus
6iesem Dilemma nicbt ein nocb aus . Olücklicberweise bringt clie plütalicbe An¬
kunft 6es Kaisers Blapoleon alle erwünscbten Dösungen . Br kümmert sieb 6en
Reukel um 6ie Pläne seines Kaiserlicben Herrn Bcbwiegervaters in XVien, sonclern
6ekretiert ^ llerböcbsr , 626 sein Oberst , 6er Rosamuncle nocb immer lür eine Leil-
tanaerin bält, in 6en Herac>gstan6 erboben un6 anstatt 6er vermeintlicben Zirkus-
Künstlerin Dauretta 6ie prinaessin Rosamun6e beiraren müsse, als welcbe sicb jene
aucb en6Iicb wie6er entpuppt . Dauretta wir6 , 6amit 6er vom Baron Krabenast aum
Oralen vV6Ierbaum bekör6erte Minister keine MiBbeirat au scblieBen braucbt , aur
Oralin erboben . blacb 6iesen un6 etlicben an6eren bluI6beweisen kommt Beine
Majestät am lroben Bncle au 6er prolun6en Binsicbt , 6a6 allen Wecbsel 6ieses ir6i-
scben Ireibens allein 6ie Diebe als clie ewig Oleicbe un6 Onwanclelbare über6auert.



Sonntag , clen II. Otiiobek-

* Im TiZ6ti5c>ien Konrek'tliauL

I'Iei's I.ainbesiliiei'
Drei Akte von I^ouis Verneuil — Oeulüke Lüknenbesrbeitunß von ködert Lluin

In 3: ene gesetrt volllllricti von 6er 1°renck

Qermsine Llissbetli Lertrsin
^surice Ltelsn Oeklen

^ben6ks8se 19 Ilkr ^nl2Nß >9.Z0 Ildr

psuse nsck ini ersten /Vkt

I . k>3rke-2,20 KKI.



INI-1NI. I5NN6N8k

l-ambentkien
Oermaine fükrt ikren geliebten Maurice nack äer Irauung unä äem Iäock?eit8äiner

in äie von ikr ent ü̂ckenä eingerickteten ekelicken Oemacker. Dock äem jungen

Olück leucktet von äer ersren Lluncie an ein On8tern. Maurice, äer keil nervige

Künstler, i8t krankkaft eifer8Ücktig. Iänglücklickerwei8ekinäet sein Miärrauen in

aukkallenäen XViäersprücken, äie 2wi8cken gewesen latsacken unä Oermaine8 Er¬

klärungen äaru be8teken, immer neue blakrung. Xein XVunäer: Oermaine mub

ein Oekeimni8 ikrer Vergangenkeit urn 80 äng8tlicker küren, a>8 äie8e 8ick nock

nickt abtun labt. fferr b.amberrkier, äer gro6inäu8trielle Xrö8U8, äe88en Oeliebte

8ie war unä äein 8ie ikren >Vokl8tanä veräankt, weigert 8ick, 8>'e freirugeben. Lr

rnackt 8eine ffilke, äeren 8ie in äen anäauernäen finanziellen Kri8en ikre8 von ikrn

protegierten Oe8ckäft8unternekmen8 irnrner vvieäer beäarf, von ikrer Lereitwilligkeit

abkangig, äa8 alte l̂ iebe8verkältni8 ru ikrn kort?u8et?en. Da 8ie nickt äen XVakrkeit8-

rnut aufbringt, ikrern Oatten alle8 offen ru beickten, unä äie 8ittlicke Lrakt nickt Kat,

ikr lbeben von Orunä auf neu aukrubauen, 80 treibt 8ie äie >̂ ng8t vor Lntäeckung

2 u äern verwegen8ten Zpiel von I ^üge unä Letrug . Maurice lebt in qualvoller län-

gewrs8enkeit v̂/iscken sckrecklickem Veräackr unä âgkafter läokknung, bi8 er, al8

äer lärkeber unä äa8 Opfer äe8 plötrück kereinbreckenäen Verkangni88e8, mit einem

Lcklage3U8äer läölle äie8e8 2u8tanäe3 geri88en wirä. ^ lle Zweifel 8einer Lerrütleceu

Leele 8inä getilgt, unä nack äem letzten inneren Xampk trifft er rwi8cken b>üge unä

XVakrkeit äie bittere V̂ akl.
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